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Landesstiftung Opferschutz Schleswig-Holstein Tel.:  0431 56 02-29 

Zum Brook 4  Fax.: 0431 56 02-88 29 

24143 Kiel  Email: info@stiftung-opferschutz-sh.de 

Antrag Opferschutz Schleswig-Holstein 

Ich beantrage finanzielle Unterstützung durch die Stiftung als: 

 Opfer einer Straftat  

 Hinterbliebener eines Tatopfers 

 Helfer eines Tatopfers  

1. Persönliche Daten:

Name:   

Vorname:   

Familienstand: 

(ledig, verheiratet, eingetragene Lebenspartnerschaft, geschieden, verwitwet) 

 Geburtsdatum:   

Staatsangehörigkeit:   

Wohnanschrift: (Straße, Haus-Nr., PLZ, Ort) 

falls abweichend: 
Wohnanschrift zum Zeitpunkt der Tat: (Straße, Haus-Nr., PLZ, Ort) 

Telefon (mit Vorwahl): 

E-Mail-Adresse:

file://///ntserver/alltext/Finanzierung_gesamt/Stiftung%20Opferschutz/Lokale%20Einstellungen/Temporary%20Internet%20Files/info@stiftung-opferschutz-sh.de
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Bankverbindung:  

IBAN: 

BIC: 

Kontoinhaber/in:

Unterhaltsberechtigte Kinder: (Namen/Geburtsdaten) 

Ausgeübter Beruf vor der Tat: 

Ausgeübter Beruf nach der Tat: 

2. Angaben über Ihre wirtschaftliche Situation:

Monatliches Einkommen: (ggf. Rente, Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe, Krankengeld,
Sozialhilfe, Sonstiges) 

Schulden und laufende Verpflichtungen: 

Vermögenswerte: (Eigenes Haus, Grundbesitz, Sparguthaben etc.) 
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3. Angaben zur Straftat:

Tatzeit: (Datum, Uhrzeit)

Tatort: 

Schilderung des Tatgeschehens: 
(falls der Platz nicht reicht, bitte auf gesondertem Blatt beifügen) 

Tatfolgen/Schäden: 

Sind der oder die Täter bekannt? 

 ja   nein  

Wenn ja: Name/n, Anschriften:

Wurde Strafanzeige erstattet? 

 ja   nein  

Wenn ja: bei welcher Dienststelle, Aktenzeichen: 

Wurde/n der oder die Täter strafgerichtlich verurteilt? 

 ja   nein  

Wenn ja: wann, von welchem Gericht, Aktenzeichen: 
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Haben Sie einen Rechtsanwalt beauftragt? 

 ja   nein  

Wenn ja: Name, Anschrift: 

Wurden Sie nach der Straftat von einer Opferhilfeorganisation persönlich beraten 
oder betreut? 

ja  nein  

Wenn ja: von welcher Organisation: 

4. Begründung:

Wegen welcher Aufwendungen sind Sie dringend auf die Unterstützung durch die
Stiftung angewiesen? 

a)  Sachschäden 

b)  Infolge der Tat notwendig gewordene Veränderungen meiner persönlichen 
Lebensumstände (z. B. Wohnungswechsel) 

c)  Entzogener Unterhalt oder entgangene Dienste bei Tötung eines Angehörigen, 
Ehegatten oder Lebenspartners 

d)  Sonstige Nachteile infolge der Tat 

Erläuterungen zu a) bis d) über Art und Ausmaß Ihrer Belastung: 
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5. Von anderer Seite bereits erhaltene Ersatzleistungen:

a)  von dem oder den Tätern 

b)  von einer Versicherung  

c)  Behindertenrente oder Hinterbliebenenversorgung  

d)  von einem Versorgungsamt nach dem Opferentschädigungsgesetz 

e)  Haben Sie schon von anderen Opferhilfeorganisationen materielle Hilfe 
 erhalten?  

Angaben zu a) bis e) über Art und Höhe der Leistung: 

Ich versichere, dass alle vorstehenden Angaben vollständig und richtig sind. 

Ich bin damit einverstanden, dass die Stiftung meine personenbezogenen Daten mittels EDV 
verarbeitet und speichert. Ich erkläre mein Einverständnis dazu, dass die Stiftung zur 
Aufklärung der Straftat und ihrer Auswirkungen Einsicht in angefallene polizeiliche, 
staatsanwaltschaftliche oder sonstige behördliche Ermittlungsakten nehmen und ergangene 
Strafurteile anfordern kann. Sofern beim Versorgungsamt ein Verfahren nach dem 
Opferentschädigungsgesetz anhängig war oder ist, bin ich damit einverstanden, dass die 
Stiftung Auskünfte bei dem Versorgungsamt einholen oder Einsicht in dessen Akten nehmen 
kann. Die Daten werden ausschließlich für die satzungsgemäßen Zwecke der Stiftung 
verwendet.  

Ort, Datum Unterschrift des Antragstellers/ 
der Antragstellerin  
bzw. des gesetzlichen Vertreters 
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Datenschutzhinweise und Informationen 

nach Art. 13 Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) 

Mit diesem Merkblatt informieren wir Sie über die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten 

durch uns und die Ihnen nach den datenschutzrechtlichen Regelungen zustehenden Ansprüche 

und Rechte. Welche Daten im Einzelnen verarbeitet und in welcher Weise genutzt werden, 

richtet sich im Wesentlichen nach dem jeweils mit Ihnen bestehenden Rechtsverhältnis 

(z.B. den beauftragten Dienstleistungen). 

Falls Sie persönlich in keiner unmittelbaren Kundenbeziehung zu uns stehen, erhalten Sie diese 

Informationen in Ihrer Rolle als gesetzlicher Vertreter, Gesellschafter, Verwalter, Vorstand, 

Geschäftsführer oder Prokurist einer juristischen Person. Bitte geben Sie dieses Schreiben 

gegebenenfalls auch an eventuelle Bevollmächtigte weiter. 

Wir verarbeiten Ihre personenbezogenen Daten ausschließlich im Rahmen der 

gesetzlichen Bestimmungen, der europäischen Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) 

und dem Bundesdatenschutzgesetz (BDSG). Dies umfasst folgende Kategorien 

personenbezogener Daten: Stammdaten (Vor- und Nachname, Geburtsdatum, 

Staatsangehörigkeit), Kommunikationsdaten (Anschrift, Telefonnummer, E-Mail-Adresse), 

wirtschaftliche Situation (monatliches Einkommen, Schulden, Vermögenswerte), 

Abrechnungsdaten (IBAN, BIC), ausgeübter Beruf sowie vergleichbare Daten und die im 

Rahmen unserer Kommunikation mit Ihnen anfallenden Inhaltsdaten. 

1. Verantwortlicher und Datenschutzbeauftragter

Verantwortlicher für die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten ist die Landesstiftung 

Opferschutz, Zum Brook 4, 24143 Kiel. Sie erreichen unsere Datenschutzbeauftragte wie folgt: 

Leitende Oberstaatsanwältin Wiebke Hoffelner, info@stiftung-opferschutz-sh.de. 

2. Wofür und auf welcher Rechtsgrundlage verarbeiten wir Daten?

2. 1 Datenverarbeitung zum Zweck der Vertragsanbahnung und -abwicklung (Art. 6 Abs.

1 S.1 b DSGVO)

Wir verarbeiten die Daten nur im für die Vertragsanbahnung, -durchführung und Abwicklung 

der Vertragsbeziehung bzw. des der Datenverarbeitung zugrunde liegenden anderen

Nachfolgende Seiten bitte nicht mit einreichen, diese sind für Sie bestimmt!
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Rechtsverhältnisses erforderlichen Umfang. Dies dient der Abwicklung bestehender 

Vertrags-/Rechtsverhältnisse. Ohne Bereitstellung dieser Daten durch Sie können wir nicht tätig 

werden. 

2.2 Datenverarbeitung aufgrund Ihrer Einwilligung (Art. 6 Abs.1 S. 1 a DSGVO) 

Soweit wir von Ihnen eine Einwilligung zur Verarbeitung von personenbezogenen Daten 

für bestimmte Zwecke eingeholt haben, ist die Verarbeitung auf dieser Grundlage rechtmäßig. 

Eine erteilte Einwilligung kann jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden. Das gilt 

auch für den Widerruf von Einwilligungserklärungen, die Sie uns vor der Geltung der DSGVO 

am 25. Mai 2018 erteilt haben. Der Widerruf der Einwilligung erfolgt mit Wirkung für die Zukunft 

und berührt nicht die Rechtmäßigkeit der bis zum Widerruf bereits verarbeiteten Daten. 

2.3 Datenverarbeitung aufgrund gesetzlicher Vorgaben (Art. 6 Abs. 1 S. 1 c DSGVO)  

Unser Unternehmen unterliegt diversen gesetzlichen Verpflichtungen (z.B. 

Steuergesetze, Handelsgesetzbuch), die eine Verarbeitung Ihrer Daten zur 

Gesetzeserfüllung erforderlich machen. Zu diesen Zwecken der Verarbeitung zählen 

insbesondere Maßnahmen zur Erfüllung steuerrechtlicher Kontroll- und Meldepflichten 

sowie zur Bewertung und Steuerung unternehmensrelevanter Risiken. 

3 Empfänger und Weitergabe von Daten, Drittland 

Innerhalb unseres Unternehmens erhalten nur diejenigen Stellen Zugriff auf Ihre Daten, die 

diese zur Erfüllung der oben genannten Zwecke benötigen (siehe oben). Das gilt auch für 

von uns beauftragte Dienstleister und Erfüllungsgehilfen. Auch von uns eingesetzte 

Auftragsverarbeiter nach Art. 28 DSGVO können zu den in diesem Dokument näher 

dargelegten Zwecken Daten erhalten. Hierbei handelt es sich im Wesentlichen um 

Unternehmen aus den Bereichen IT-Dienstleistung, Logistik, Druckdienstleistung, 

Telekommunikation, Inkasso, Beratung und Consulting sowie ggf. Vertrieb und Marketing. 

Personenbezogene Daten werden von uns an Dritte nur übermittelt, wenn dies für die 

vorgenannten Zwecke erforderlich ist oder Sie zuvor eingewilligt haben. 

Eine Datenübermittlung in Drittstaaten (Staaten außerhalb des Europäischen Wirtschaftsraums 

– EWR) findet nicht statt und ist auch künftig nicht beabsichtigt.

4 Dauer der Speicherung bzw. Löschung personenbezogener Daten 

Wir speichern Ihre personenbezogenen Daten für die o.g. Zwecke. Ihre Daten werden 

erstmals ab dem Zeitpunkt der Erhebung, soweit Sie oder ein Dritter uns diese mitteilen, 

verarbeitet. Wir löschen Ihre personenbezogenen Daten, wenn das der Datenverarbeitung 

zugrunde liegende Rechtsverhältnis mit Ihnen beendet ist, sämtliche etwaigen gegenseitigen 

Ansprüche erfüllt sind und keine anderweitigen gesetzlichen Aufbewahrungspflichten 

oder gesetzlichen Rechtfertigungsgründe für die Speicherung bestehen. Dabei handelt es 

sich unter anderem um Aufbewahrungspflichten aus dem Handelsgesetzbuch (HGB) und der 

Abgabenordnung (AO). Das 
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bedeutet, dass wir spätestens nach Ablauf der gesetzlichen Aufbewahrungspflichten, in der 

Regel sind das 10 Jahre nach Vertragsende, Ihre personenbezogenen Daten löschen; soweit 

keine Aufbewahrungspflichten bestehen, erfolgt dies bereits mit Entfall des 

Verarbeitungszwecks. Schließlich beurteilt sich die Speicherdauer auch nach den 

im Rahmen unserer Interessenabwägung im Einzelfall relevanten gesetzlichen 

Verjährungsfristen, die z.B. nach den §§ 195 ff. des Bürgerlichen Gesetzbuches (BGB) in der 

Regel drei Jahre, in gewissen Fällen aber auch bis zu 30 Jahre betragen können.

5 Ihre Rechte 

Bei Fragen oder Beschwerden zum Datenschutz können Sie sich gern an uns Landesstiftung 

Opferschutz Schleswig-Holstein, Zum Brook 4, 24143 Kiel, Leitende Oberstaatsanwältin Wiebke 

Hoffelner, info@stiftung-opferschutz-sh.de wenden. 

Sie haben das Recht auf Auskunft nach Art. 15 DSGVO, das Recht auf Berichtigung nach Art. 16 

DSGVO, das Recht auf Löschung nach Art. 17 DSGVO, das Recht auf Einschränkung der 

Verarbeitung nach Art. 18 DSGVO sowie das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Art. 20 

DSGVO. Für die Geltendmachung des Auskunftsrechts und beim Löschungsrecht gelten die 

Einschränkungen nach §§ 34 und 35 BDSG. Darüber hinaus besteht ein Beschwerderecht bei 

einer Datenschutzaufsichtsbehörde (Art. 77 DSGVO i.V.m. § 19 BDSG). 

5.1 Einzelfallbezogenes Widerspruchsrecht 

Sofern wir eine Verarbeitung von Daten zur Wahrung unserer berechtigten Interessen (siehe 

oben 2.3) vornehmen, haben Sie aus Gründen, die sich aus Ihrer besonderen Situation 

ergeben, jederzeit das Recht, gegen diese Verarbeitung Widerspruch einzulegen. Das umfasst 

auch das Recht, Widerspruch gegen die Verarbeitung zu Werbezwecken einzulegen. 

Legen Sie Widerspruch ein, werden wir Ihre personenbezogenen Daten nicht mehr 

verarbeiten, es sei denn, wir können zwingende schutzwürdige Gründe für die 

Verarbeitung nachweisen, die Ihre Interessen, Rechte und Freiheiten überwiegen oder die 

Verarbeitung dient der Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen. 

5.2 Widerspruchsrecht Werbung 

Soweit wir Ihre personenbezogenen Daten auch verarbeiten, um damit Direktwerbung 

zu betreiben, haben Sie das Recht, hiergegen jederzeit Widerspruch einzulegen. 

Widersprechen Sie der Verarbeitung für Zwecke der Werbung, so werden wir Ihre 

personenbezogenen Daten nicht mehr für diese Zwecke verarbeiten. 

5.3 Widerrufsrecht bei einer Einwilligung 

Eine erteilte Einwilligung kann jederzeit mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden (siehe 

oben 2.2). Durch den Widerruf der Einwilligung wird die Rechtmäßigkeit der aufgrund der 

Einwilligung bis zum Widerruf bereits erfolgten Verarbeitung nicht berührt. 

Der Widerspruch/Widerruf kann formfrei, z.B. postalisch oder per E-Mail erfolgen. 

mailto:info@stiftung-opferschutz-sh.de
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6 Bereitstellung personenbezogener Daten 

Im Rahmen unserer Geschäftsbeziehung müssen Sie diejenigen personenbezogenen 

Daten bereitstellen, die für die Aufnahme und Durchführung der Geschäftsbeziehung und der 

Erfüllung der damit verbundenen vertraglichen Pflichten erforderlich sind oder zu deren 

Erhebung wir gesetzlich verpflichtet sind. Ohne diese Daten können wir keine vertraglichen 

Beziehungen zu Ihnen eröffnen und unterhalten. 

7 Automatisierte Entscheidungsfindung 

Zur Begründung und Durchführung unserer Geschäftsbeziehung findet keine 

automatisierte Entscheidungsfindung gemäß Art. 22 DSGVO, einschließlich Profiling statt.  

8 Datenherkunft 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, die wir im Rahmen unserer Geschäftsbeziehung 

von unseren Kunden erhalten. Wir verarbeiten auch personenbezogene Daten, die wir aus 

öffentlich zugänglichen Quellen z.B. aus Schuldnerverzeichnissen, Grundbüchern, 

Handels- und Vereinsregistern, der Presse und dem Internet zulässigerweise gewinnen 

dürfen. Außerdem nutzen wir personenbezogene Daten, die wir zulässigerweise von Dritten, 

z.B. Auskunfteien, erhalten.

9 Änderungen 

Wir werden unsere Datenschutzinformationen von Zeit zu Zeit ggf. anpassen und Sie über 

Änderungen informieren. 
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